
Der Nachbau der .,Poeler Kogge" im Wismarer Alten Haf'en macht Fort-
schritte. Nach der Kiellegung und dem Anbau der Vor- und Achtersteven
sind nun die insgesamt 29 Handwerker unter der Leitung des Poeler Boots-
baumeisters Rüdiger Haase mit dem Anbringen der Plankengänge in Klin-
kerbauweise beschäftigt. Meister Halse bewies bereits in der Ver-eangen-
heit sein Können auf diesenr Gebiet. Er baute in der Kirchdorf'er Werti
zwei Wikingerschifl-e für den Weltunrsesler Pieske und restaurierte auch
den I 00-jähri-een Lotsen schoner ..Atalantir''.

Eine schwere ,,Knochenarbeit" haben die Handwerker am Alten Hafen in
Wisniar zu bewältisen. denn der Kiel aus Eiche und die Kiefernplanken
wollen bewegt r"'erden. Da wird jede Hand benötigt, wenn die jeweils 26
Plankengänge in die richtige Fornr gebracht und mit etwa 10.000 selbst

-sef-erti-qten Schmiedenägeln befestigt werden sollen. Dabei hilft ein alter
Trick. Mit einem Dämpfof'en und Dämpfkasten erhitzt man das Holz auf
70 Grad und rnacht sich somit das sperrige Holz gefügig. Erst dann ist
dem Holz der Wille genommen und es lässt sich in die gewünschte Fornr
zwin-een. Immerhin sind diese Planken bis zLr l2 Meter lang.6 cm stark
und weisen eine maximale Breite von 40 cm auf. Trotz der Erhitzung des

Holzes bleibt dies eine schweif3treibende Arbeit und rnan bekomml

Mt'ltt ul.s :v'ei Mottutt' lturt)tigte Riidigcr ltuust'./iir dit, Att.fcrtigtttr.q tlcs
M,ulcll.t int Mr.l.i.trtlt I : ltt.

Di( (rsten :u'e i Plurtkeugürtgc nriinrlcn hier inr Vorstcyan; gelrultctr von
dett selbst gelertillten S(hntiedentigclrt.Zut'or beharulelten die Bootsbuuer
:ur Konserviet'un,q dus Hol: ntit Wur:.elteer.

Nr. 131 . 11. Jahrgang . Preis 2.00 DM

Amtliches Bekanntmachungsblatt der Gemeinde Insel Poel

Von Dechsel, Schmiedenägeln und Wurzelteer
Nachbau der rrPoeler Kogge6s macht Fortschritte - von Jürgen Pump -

Respekt vor den Hanclrverkern, wenn sie mit Dechsel (Querbeil) und
Schmiedehämmern nach althergebrachter Methode arbeiten. Das ist so

-eewollt, denn schließlich will man sich auf diesern Wege eine Vorstellung
i erschaft-en. unter welchen Mühen die Schiffbauer vor Jahrhunderten ihre
Was serfährzeuge zimmerten.
\leister Haase war lange aufder Suche nach dem Kielbalken aus Eichen-
holz. der eine Länge von 20 Metern aufweisen sollte und 0,34 rnal 0,34
Meter stark sein nrusste. Er fänd das passende Holz schließlich in der
Holzhandlung Möller in Dassow. Auch die Kniestücke für die Verbin-
dune zwischen Steven und Kielbalken entdeckte er dort.

Bevor dieses Untemehmen allerdings auf den Weg gebracht werden konn-
te. entschloss man sich. clen senszrtionellen Fund der .,Poeler Kogge" vor
Timmendorlnachzubauen und übertru-e diese Auf-eabe der Wismarer Qua-
lilizierungs- uncl Entwicklungsgesellschaft und dem zu gründenden För-
derr,erein ,.Poeler Kog-re".Vorher hatten sich das Landesamt für Boden-
clenknralpflege. die Stadt Wisniar, das Arbeitsamt und auch der Kultusnri-
nister Kautlholci -senreinsam stark -qemacht, damit dieses einmalige kul-
tur- und marilinr-ccschichtliche Projekt finanziert und auf die Beine ge-
stellt werden konnte.

Ettrtt irt.tga.vnrtl0.00()Scltntielurti,t,L,lurtstaltt'rrlticrlttrcltRiitlig,crBtlicltsL'
i tt d i c st' r' St l t nt i ad c. l i c e i g,c rt.s .fii t tl u t K o g tot hu tr l tc r gc r i L lttc t wtr nlc.

Noch ist es eitr longer Weg bis :ur Fertigstellung der Kogga.
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ö0öö Inselrundblick ÖÖÖÖ
örrBmLrcHE cv-SITZUNG
Die ;rächste Gemeindevertretersitzung findet am 8. Okto-
ber 2001 um 19.30 Uhr in den Räumen der Gemeindever-
waltung im Gemeinde-Zentrum 13 statt.

DAK-SPRECHTAGE
Am 04.10.2001 von 16.00 bis 17.00 Uhr im ,,Haus des Gastes"

Am 16. 10.2001 von 14.00 bis I 5.00 Uhr im ,,Haus des Gastes"

und in der Wismarschen Straße 27:

montags von 08.00 bis 15.30 Uhr
donnerstags von 08.00 bis 17.00 Uhr

Ansprechpartnerin ist Frau Goessel (Tel. 038425/20369)

SEEGRAS
Für den Einsatz des Seegras-Rtiumgerätes ist vom Bauhof der Insel eine

Erfässung der Einsatzzeit nach Ende der Saison angekündigt wot'clen.

PROJEKT,,MODELLBAU SCHI,OSSWALLANLAGEN"
Das ABM-Proiekt ,,Modellbau Schlosswalhnlagen" hat am l. August

2001 begonnen. Eine Projekt-eruppe mit sechs Arbeitnehmern hereitet die

Maßnahme vor. Noch ini Herbst sollen weitere Arbeitnehmer

hinzukommen.Vorzu-e haben hierbei Schwerbelr inderte.

FEUERWEHRAUTO
Das neue Feuerwehrauto TLF l6 soll inr November/Dezember 2001 

-ee-
liefert werclen und wild 332 TDM kosten. Da nur 25 Prozent von nlaximal

300 TDM -qet'ördert werden, hat der nachträ-slich gestellte Antra-e zrtr

Förderung für die Differenz von 332 zu 300 TDM keinen Erfblg -eehabt-
Somit beträgt die Fürderung vom Land nur noch 22.6 Proz'ent von der

Gesam t bruttosu In me.

BRSTREBENSWERTES ZIEL
Die Gemeinde lnsel Poel hat im Jahre 1996 die staatliche Anerkennun-9

als Erholungsort erhalten. Jetzt. nachdem Poel fünf Jahre diesen Status

trägt, soll eine höhere Stut-e erreicht werden Die staatliche Anerkennung

els ,,Seebad" wäre ein erstrebenswertes Ziel.

Die Neufassung des Gesetzes über die Anerkennung als Kur- und Elho-
lungsort in M-V vom 29. August 2000 sagt dazu:

,,Seebäder sind Kurorte an der Meeresküste, deren natürliche Gegeben-

l-reiten - Heilmittel des Meeres und des Klimas ohne, dass diese -eezielt
therapeutisch angewendet werden - der Erholung sowie der Vorbeugung

und Linderung menschlicher Krankheiten dienen."

Für diese Anerkennung sind einige Vorar'rssetzungen vorgeschrieben,

welche von der Genreinde Insel Poel erfüllt werden könnten. Die natürli-

chen Heilmittel eines Seebacles, wie Meereswasser und Meercsklima,

besitz-t die lnsel.

Hierzu ist ein Gemeindevertreterbeschluss erfbrderlich. der die Glundlage

bildet, um clie notwendigen Voraussetzungen zr.r schaffen' Der Wirtschafis-

ausschuss hat sich bereits mit dieser Thematik befasst und befürwortet.

SCHUTZPAI,ISADEN
Zum Schutz der angrertzenden Gebäude (Fährhaus) haben die Bauleute an

der Fährdorfer Brücke Palisaden aus Beton gesetzt.

Starke Regenfälle und Sturmfluten könnten im Böschungsbereich zu Erd-
rutschen.führen. Dies soll durch die Palisaden verhindert u'erden.

UNTERBAU
Noch zu Beginn des Monats September 2001 waren die Bauleute mit dem

Bau von zwei Treppen und der Pflasterung unterhalb der Brücke beschäftigt.

Irt:tr.is(lrcn ist der untereTeiluuJ he iden Seitcn ntit P.flustersleitrctt helestigt.

STURMFLUTSCHUTZ
Über 1500 Tounen Schlackesteine wurden im Böschun-esbereich der neu-

en Brücke zum Schutz vor Hochwasser verlegt.

Was sich alles so.findet,v'enn man bk2f3 die Augen aufmac'ltt. Dieser riesige

Eisenklot: an der Fährdotfer Schanze wcire aher sic'her noc'h länger

ühersehen u'orden, hätte da nicht die Familie Grün auf dieses Stüt'k

aufmerksam gentacht. Es ist ein Ramntklotz der Firma Robert Lange' der

zum Rammen der alten Jochltftihle für die Poeler Holzht'üc'ke gedient

haben soll. Dieses schv,ere Stüt'k v'urde einst mit einer Winde emporge:o'
gen und man IieJJ es dann mit groJ3er Wucht auf den zu rammenden Pfahl
aufprallen. Wie das Ehepaar Griin t'erntutet, u'it'd ihr Vorfahre diesen

Rammklotz hereits um 1920 henutzt haben.

Mittc ttes Monüs Septemher 200I v'ur noth nicht ents(lie(lan' u'ie hoclt

der Stltut:u'al! gef'ertigt wertlcn so!1. Hicr ist bereits der groJ3ereTailder

Steine atrsgelegt.



Oktober 2001 - Das ,t/öeler .Tnselblatt - Seite 3

POLNISCHES FERNSEHEN ZU GAST
Im vergangenen Monat war in der Genreindeverwaltung cler lnsel Poel ein
polnisches Fersehteam aus Warschau zu Gast. Zweck dieses Besuches
war in e iner AufTeichnung die Entwicklun,e cier Gemeinde nach der Wen-
cle zu clokumentieren. lnhalt dieser Recherche war auch clie touristische
Entrvicklung der Insel.

VORS'I'AND GF]WAHI,T
Ani I 2. Septenrbcr 20() l u'iihlten die Mitgliecler cles Poeler Museumsver-
eins ihren Vorstand. Eiustinrmig als Vorsitzende wurde Ale xandra von
Erta bestirnmt. lhr zur Seite steht als Stellvertreterin Anne-Marie Röpcke.
Als Schrififührel q'ild Cord Berner arbeiten und fiir die Finanzen ist in
Zukunft Christa Winter verantwortlich.
Lesen Sic wcitere Infbrrnrtioncn über das Museum auf Seite 10.

(;LEICH DREI EINIJRÜCUU TN EINT]R NÄCH'I'
Llrbekannte Titer clrangen in clel Nacht zunr 18. September 2001 in einer
Fima 1ür Bootsservice in Wangern auf Poel ein. Zurn Diebesgut gehi)rten
zwei Aullenbordmotoren und verschieclerre Werkzeuge im Wert von
25.0(X) DM. Am Tatort deutet alles daraul hin. class die Täter das Die bes-
gut mit Pkw und Kleintransportel befcirderten. Auch Hundespuren \\ur-
clen entdeckt. Die Geschiitisführung hat für Hinweise eine Belohnun,s i'on
1.000 DM zugesagt.

ln cler gleichen Nacht drangen dreiste Diebe in die Volks- und Rait-fbisen-
bank in Kirchdolf uncl in das Feuerwehr-gebiiude ein urrd pliinderten in
beiden Fällen clie Kafleekasse. Erbeuteten die Täter in der Bank -50 DNI.
waren es bei cler Feuenvehr nur -5 DM.

PLATTDEU'ISCH LERNEN
Es wertlen noch einige Interessenten tür' den Plattdeutsch-Anfängelkurs
gesucht (Kursleiter ist Herr P. Tramnr aus Timmendorf).
Wir rlöchten arn Donnerstag, dern 25. Oktober 2001. um 19.00 Uhr mit
dem Kurs beginnen.

Anmeldungen bis zunr 12. Oktober 2001 unter der Tel.-Nr. 038.12-5120571
(Frau Nagel) b2w.038125120487 (Hen Tramm).
Bitte bei Anmeldung die eigene Tel.-Nr. angeben, damit wir uns mit den
Interessenten in Verbindung setzen können.

B ri gi ttc N a ge I I Kre i srol ks ltoc h sc hul e

ERNTEFEST DES KLEIN(;ÄRTENVEREINS INSEL POEL
Am 26. Oktober 200 1 lühren wir im ..Gasthaus zur Insel" um 1 8.00 Uhr
ein Erntefest mit Wahlversamnrlung durch. .\lle Kleinganenmitglieder
sind dazu herzlich eingeladen. Der l/orstantl

EINWTJIHUNG
Nach umfängreichen Restaurationsarbeiten am Timmendorfer Leuchttumr
ist nun auch das lnnere des alten Lotsenhauses unrgestaltet r.vorclen.
lnsgesamt entstanclen hier ftinf modeme Ferienwohnungen. Zuvor e rneu-
erten die Handwerker die Dachkonstruktion und erhöhten den Dachstuhl.
setzten neue Fenster und Türen ein. nahmen eine Trockenlegung des Fun-
damentes vor'. schul'en ein komplettes Wiirrne-Verbundsystent am _qesant-
ten Gcbäucle uncl richteten die Außenanlagen her.

Die Wasser- uncl Schifffahrtsverwaltun-u des Bundes hat in die Rekonst-
ruklion von Tulm und Wohngebäude 1,3 Mio. DM investiert.

Bei der Schlüsselübergahe y. l. Herr Pohl vont Antst,orstand desWasser-
u nd S t' hiJfta hrtsamte s Lübe c k, B ür germe i s t e r W a hl s, F rou K la et'e - D a hnts
und der Vorsitzende des Sozialv'erkes de r Bundest,erv,altungJilir Verkehr.
Bau- und Wohnungsv,esen e.V. Herr Gerlach.
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Iurneuordnungsverfahren
Insel Poel

Teil 6
Rückblick 1999 (II):
Neben den Hofrar"rnrverhandlungen, d. h. die Ab-{renzung der Flausgrund-
stücke auf dem Verhandlunssu'e-ue zwischen den jerveiligen Nachbarn, in
cien Ortslagen Weitenclorf:Dorf und Weitendorf-Hof, Hinterwangern und
Brlntlc'rrhusen im Februar und dcn Hofl'aumverhandlungen in den Ortsla-
gen Frihrdorf:Dorf. Führdorl'-Hof. Frihdorf'-Ausbau. Gollwitz, Niendorf uncl

Kirchdori/Oertzenhof im Juli ivurdc'n eine Vielzahl von Baunraf3nahrnen
realisien. So wurden im Rahmen des ländlichen Wegebaus die Betonspur'-
bahnen vom Schwarzen Busch bis zur Radarstation sowie in Oertzenhol
von cler alten Sauenzuchtanlage zum Kickelbc'r'g gebaut. Letztere wurdc
jecloch auf Gruncl der sehr schlechten Bauausführung komplett wiedcr auf'-
genommen und auf Kosten des Bar"rbetriebes neu her-eestellt. Ein selbst
gestecktes Ziel des Volstancles der Teilnehnrergemeinschaft und des Arntes
fiir Lanciuirtschaft uar es. inr Rahmen der Flurneuorclnung zu errcichen.
dass in jedem Dorf eine bef'esti-r:te Dorf.straße realisiert wird. Die StrafJen

'ollten 
jeweils clic Erreichbarkeit der Grundstücke bei schlcchten Witte-

rungsbedingungen erleichtern. zur Verschönerung des Dorfbildes beitragen
uncl somit letztendlich die vorhandene Lebensqualität verbessem. Mit denr
Ausbau der Ortsdurchtähfien in Wtrngern und Malchow. der Pflasterung
r on Wegen in Gollrvitz. dem Ausbau des Kaltenhöfer Weges und der Post-
stralJe war man in cliesem Jahr dem Ziel ein -troßes Stück näher -eekornnren.
Die Höhe der Förderunc fi.irden Wegebau im Jahr 1999 betrug rund 1,25

Millionen DM. Für N{af3nahmen der privaten Dorfemeuerung, wie Dacher-
ncuerung, Enieuerung von Fenstem, Tür'en und Fassaden wurden 1998
Fördennittel in Höhe von rund 476.000 DM ausgereicht.

Somit sind in den ersten vier Jahren der Flumeuordnung über 4,3 Million
DM Fördemittel der EU und des Landes M-V auf die Insel Poel geflossen.

Dies entspricht einem lnvestitionsvolumen von rnindestens 6.6 Millionen DM.

Aktuelles zur Eigentumsregelung und zu den geplanten Baumaßnahmen:
Zu den auf der Grundlage von Hofiaumverhandlungen aufgestellten Teil-
bodenordnungsplänen zur Regelung der Eigentumsverhiiltnisse in den Orts-
lagen er,eibt sich nachfblgend aufgelisteter Stand:

Ortslage Malchow: Die Grundbucheintragung ist im August erfolgt. Die
Eintragung in das Liegenschaftskataster erfolgt derzeit im zuständigen Ka-
tasterarnt.

Ortslage Wangem: Auf Grund von sdumigen Zahlungspflichtigen verzö-
gert sich immer noch der Erlass der Ausführun-gsanordnung und somit die
Auszahlung cler Geldabfi ndungen an die Zahlungsempfänger.

Zurzeit ertblgt die Aufstellung der Teilbodenordnungspläne zur Regelung
der Ortslagen Brandenhusen und Gollwitz. Der Teilbodenordnungsplan zur
Regelung der Ortslase KirchdolfTOertzenhof befindet sich derzeit zur Prü-
tung inr N{inisterium für Emährun-t, Landwirtschaft. Forsten und Fischerei.

Der Nachtrag zum Maßnahmenplan, der zusätzlich geplante Wege enthält.
befindet sich derzeit zur Prüfung im Ministerium für Emührung, Landwirt-
schall. Forsten und Fischerei.

R e i t t e r s, Ant t Jii r La ntlv' i r t sc h aJi W i t t e n b a' g

Glüder's Schlemmerstübchen
&

Party Service

StrandstraBe 7 -23999 Oertzenhof
Tel.: 03842512 05 83

Wir möchten unseren werten
Gästen mitteilen, dass wir

vom 3. bis 23. November 2001
Urlaub haben.
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B ekanntmachung der Gemeinde
Insel Poel

Betr.: Genehmigung der l. Anderung des Bebauungsplans Nr.8 der
Gemeinde Insel Poel

Die von der Gemeindevertretung in der Sitzung am 28.05.2001 als Sat-
zung beschlossene 1. Anderung des Bebauungsplans Nr. 8 der Gemeinde
Insel Poel für die Baugrenzen im SO 7 - Hafen - des Sondergebietes

,,Zentrumserweiterung an der Promenade Timmendorf-Strand" im nord-
westlichen Randbereich des Bebauungsplans Nr. 8 westlich des SO 6

- Fremdenverkehr * und nördlich der öffentlichen Grünfläche Promena-
de, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A), wurde mit Bescheid des

Ministeriums für Arbeit und Bau Mecklenburg-Vorpommern vom
08.08.2001 gemäf3 $ l0 Abs. 2 des Baugesetzbuchs (BauGB) i. d. F. der
Bekanntmachung vom 27. August 1997 genehmigt.

Die Erteilung der Genehmigung wird hiermit nach $ l0 Abs.3 BauGB
bekannt gemacht. Die Anderung des Bebauungsplans tritt mit dieser
Bekanntmachung in Kraft.
Jedermann kann die Anderung des Bebauun-esplans und die Begründung
dazu ab diesem Tag in der Gemeinde Insel Poel, Gemeinde-Zentrum 13.

23999 Kirchdorf, während der Dienst- und Öffnungszeiten einsehen und
über den Inhalt Auskunft verlangen.

Eine Verletzung der in $ 214 Abs. I Satz I Nr. I und 2 BauGB bezeichne-
ten Verfahrens- und Formvorschriften wird unbeachtlich, 

"ienn 
sie nicht

innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich ge-eenüber

der Gemeinde geltend genracht worden ist. Mängel der Abwügung wer-
den unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb von sieben Jahren seit dieser
Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend -eemacht
worden sind. Dabei ist der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Man-
gel begründen soll, darzulegen (S 2 I 5 Abs. I BauGB).

Auf die Vorschrifien des $ 44 Abs.3 Satz I und 2 sowie Abs. -1 BauGB
über die fristgemäf3e Geltendmachun-e etwaiger Entschädi-uun gsansprü-

che für Eingriftb in eine bisher zulässige Nutzung durch diese Anderung
des Bebauungsplans und über das Erlöschen von Entschädigunesansprü-
chen wird hingewiesen.

Gemä13 $ 5 Abs. 5 der Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-
Vorpommern sind Verstöße gegen Vertahrens- oder Formschritien. die in
der Kommunalverfassung enthalten oder die auf-qrund der Kommunalver-
fassung erfasst worden sind, unbeachtlich. wenn sie nicht innerhalb eines
Jahres seit dieser Bekanntrnachung schrifilich unter Bezeichnun-q der ver-
letzten Vorschrift und der Tatsache, aus der sich der Verstoß er-sibt. ,ee-
genüber der Gemeinde Insel Poel geltend -qemacht worden sind. Eine
Verletzun-q von Anzeige-, Genehmigungs- oder Bekanntmachungsvor-
schrifien kann abweichend davon stets geltend gemacht werden.

Kirchdorf, den 06.09.200 I

Wahls, Biirgermeister

Siegel

,,Der Glundbedarf an Trinkwasser ist in der Bungalowsiedlung Timnren-
dorf nicht rnehr gewährleistet". sagt der auf dem Trockenen sitzende Tho-
mas Wittneben. Del Hamburger, der vor kurzem einen Bun-ualow irr der
Siedlung erworben hatte, ärgert sich ständig darüber, dass die Wasserhäh-
ne morgens um neun Uhr schon kein Wasser mehr liefern. ,.Dann hört
filan nur noch ein ..plopp - plopp" und dann nichts nrehr. Geschweige
denn. dass man duschen könne". beklagt sich Wittneben. Hauptgruncl
clafiir sche int der f'ehlende Wasserdruck zu sein.

Naclr Angaben des Zweckverbancles Wismar ist der Wasserdruck jecloch

anr Über-eabepunkt mit -5,6 bar ausreichend st:rrk. Nur. dass ,.dieser Über-
gabepunkt an der Schleif'e der Bushaltestelle in Tirnmendorf liegt", be-

schreibt Horst Bremer vom Zweckverband die Grenze des Zuständig-
keitsbereiches. Dahinter ist die Cemeinde Insel Poel als Grundstücksei-
gentiimer allein für die Wasserleitungen zuständig und der Wasserliefe-
rant aus dem Spiel. Dass das kühle Nass trotz des vorhandenen Drucks am

Übergabepunkt einige Grundstücke nicht erreicht, liegt nach Meinung
Bremers an den alten und oft in Eigenregie verlegten Wasserrohren. Heu-
te weiß keiner mehr', wo das Zinn durch das Erdreich fiihrt. Konsequenz
für alle Pächter wäre. sämtliche Grundstücke neu erschließen zu lassen.

Kein kühles Nass in Timmendorf
Pächter bemängeln Wasserversorgung - von Beluga Post -

Durch Abbau der Polizeipräsenz
mangelnde Bürgernähe befürchtet

Schreiben der Gemeindevertretung an das Innenministerium
Mecklenburg-Vorpommern

Sehr geehrter Herr Innenminister Timm!

Mit -eroßer Sorge entnahmen wir der örtlichen Presse Informationen über
geplante neue Polizeistrukturen, die uns in der Gemeinde doch ein wenig
überrascht trafen.

Unsere Gemeinde war stets bernüht, u. a. auch durch die Bereitstelluns

-euter Arbeitsbedingungen für die Polizeibeamten, Bürgemähe durch die
Polizei zu schaffen und unseren Bürgem das Gefühl der Geborgenheit
und Sicherheit durch den direkten Kontakt zu geben. Führende Polizeibe-
amte gaben uns immer die Gewissheit. dass unsere Polizeistation mit den
nöti-qen Beamten besetzt bleibt und die Polizei vor Ort unerlässlich ist.

Nun werden wir völlig von den neuen Meldungen überrascht, dass nur
noch ein Beamter vor Ort bei uns tätig sein soll. Für unsere ehrenamtli-
chen Gemeindevertreter und unserem Bürgermeister stellt sich nun die
Frage. ist es ein neuer politischer Führungsstil. dass rnit denen, die es

betrifft. nicht mehr gesprochen wird?

Wir machen uns ernsthaft Sor-een um die Polizeipräsenz und sontit auch
um eine gute Sicherheit in unseren Dörf'em. Wir haben stets ein gutes

Verhältnis zu unseren Beamten vor Ort gepflegt, was letzten Endes auch

dazu führte. dass wir in unseren Dörf-ern weitgehend Ruhe und Ordnung
haben. Sind erst keine Beamten mehr da. wird auch dieses bewährte Stück
präventiver Arbeit verschenkt. Das aufgebaute Vertrauensverhältnis zwi-
schen den Beamten, der Bevölkerung und der Gemeindeverwaltung wird
durch die geplante Mafinahme verloren gehen.

Nach unserer Ansicht werden gute Orts- und Personenkenntnisse - Vor-
aussetzung für eine hohe Aufklärungsrate - aufs Spiel -qesetzt.

Ist nicht durch unsere exponierte Lage als Insel eine stärkere
Besetzung als nur durch einen Beamten erforderlich?

Weiterhin möchten wir Sie bitten. uns die Frage zu beantworten. ob der

Bäderdienst. welcher sich in den letzten Jahren hervorragend bewährt hat,

in seinerjetzi-een Fonn bestehen bleibt.

Sehr geehrter Herr Minister, wir wenden uns mit unseren Sorgen an Sie.
weil uns die Sicherheit in unseren Dörfern sehr am Herzen liegt.

Hochachtungsvol I

Wahls
Bürgermeister

Kirchdorf. den 18. September 2001

Saegebalth
Gerneindevertreten,orsteher

Auch das aktuelle Provisorium, eine überirdisch verlegte Leitung, wird
nicht lange halten. wenn es den komr.nenden Winter überhaupt überleben
sollte. befürchten Anwohner. Dies gilt auch für den Pacht-erund von Tho-
mas Wittneben.
Sein Fleckchen Poel gehört zu denen, die noch nichl an das neue Wasser-

leitun-ssnetz angebunden wurden. Einige Pächter hatten sich bereits in
den letzten zwei Jahren aufeigene Kosten an das neue System anschlie-
ßen lassen. Aber es ,9ab auch Pächter, die die Kosten der Bauarbeiten
nicht tibemehmen konnten oder wollten. So wurde der weitere Ausbau
noch nicht angegangen. Dass die Pläne für den Anschluss der übrigen

,,Baulichkeiten" vollägen, bestätigt auch Poels Bürgermeister Dieter
Wahls (CDU).

Wer sicl-r bisher vor den hohen Kosten scheute, für den gibt es seit dern

I . September 200 I einen Silberstreif am Horizont. Nun muss die Gemein-
de 50 Prozent der Kosten des Anschlusses übernehmen. ,,lh diesem Jahr
sind keine Mittel rnehr verfügbar", sagt Bür-qermeister Wahls. ,,Aber wenn
sich die Pächter eini-e sein sollten und die BaumalSnahmen gemeinsam
beantragen, wür'den die erforderlichen Gelder im Haushalt 2002 einge-
plant". stellt Wahls in Aussicht.
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Kreatives
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Eitt kreatiyer Gust der Ittsel ctltspltnnt( sit lt uul hc.sotttlcrt, Art util ll eisa.
Er suntntt'lle ttit ltl ttur Fedt,t'rt t'ott Schu'tittett utttl ttttlerett l'ö,qcIn. sottLlt'rrt
:uulrcrtc aus iltttut e inelticl:ultl kleittcrWintlntiiltlot ttrtt Strurttl :.ristltur
Hirttcrwutrgerrr urtd 7'inrnte rtdo('. Als Grutdkörper vcru'orcl(tc (r Strutll-
grrl. v'ie PlustcllusLltcu ttrul Dosatt.

Ntut dreltt siclt ullcs lrtslig ittt Wind. untl nrcuu'lter Slrantlv'utrdercr blciht
stttrutcrttl yor dicst'tt kleirtut ..Ktutsbyarkert" stehert. Foto: IJtt'7,y it ker

Wahre Liebe
Das soll erst einmal einer nachmachen. Aber wo die Liebe eben hinlLillt.
Horst Berger aus Limbach/Oberfrohna ist einer von denen. cier ..karl. sah

und blieb".
Ja, das nennt nran.,Liebe auf den ersten Blick".',venn jemancl sich in eine
Insel verguckt. die sich ,,Poel" nennt. Donnerwetter. .10-ntal Poel-Urlaub
in Folge und ir.nrler noch ein glühendhei{3er Verehrer der Insel.
Das ist eine Anerkennung wert. dachte sich Gerhard Harnpel aus Dönritz.
Er stammt aus dem Harz und weil3 _eut mit dent Schnitznressel untzuge-
hen. El machte sich heimlich ans Werk und f'errigte einen schijnen Holz-
teller rrit dem plattdeutschen Schrittzug

,,Ma[ [ies un oftmaf [ud - feizu Qeu[ mien tz.ueite ßrut"
In Anlehnung an das plattdeutsche _aClffJ]7yrrIrr Anlehnung. rn drrs plattdeutsche -A1rllsll T.l>
Gedicht irtt elslen Band ..Die t<*t" * ' tl ,,
Insel Poel in alten Ansich-
ten" traf Gerhard Harnpel
voll den Nagel auf den
Kopf, als er Horst Berger
mit clem Teller über-
raschte.

Foto: Jür,qen Pump

i:l
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E ine internationale G e s ells chaft
Familientreff auf Poel mit Dr. Hartwig Hurtzig - von Jürgen Pump -
Folgt rnan der Ceschichte der nredizinischen Betreuung auf Poel. s<-r stöf3t

rlan unwei-elerlich unter den Arzten auch auf Dr. Ilartwig Hurtzig. Ob-
wohl er relativ kurzzeitig auf der Insel von 1949 bis 1954 praktizierte.
erinnern sich ältere Poeler noch gern an ihn. Und auch Dr. Hurtzig erin-
nert sich noch sehr -eut an die Poeler Menschen und das Inselland. Zwar
durchlebte er rnit seiner Frau Marianne, die übri-eens aus Östelreich
stanrmt, in den ersten Nachkriegsjahrerr schwere Zeiten. Vo| allenr aus

der Sicht eines Arztes. der nrit prinritivsten Mitteln und akutenr Arznei-
mangel clen durch Hunger stark -seschwrichten Menscherr wieder .,auf die
Beine" helf'en musste.

Schlechte We-eeverhältnisse und
Fortbervegungsnrittel. mit denen er
abenter.rerliche Reisen über das Ei-
land unternirhm. machte dic- Arbeit
als Inselalzt nicht gerade leicht. Mit
einern Fahrad nrit Vollsunrnrireifen
be-eann er uncl nrit einenr alten Auto
der Marke ,.Adler Triumph" (Vor-
kriegsmodell) setzte dann die Moto-
risic'r'ung ein. Später diente lür die
Überlandtouren ein Motorrad der'
\{arke ..lFA 125". Noch heute kla-st
er: ..lch vellor dauemd irgendwelche
Teile. r,or allenr Vorclerräcler. auch
löste sich rnal dus Lenkrad." Er erin-
nert sich aucl.r noclr an Ein-sriffe, clie

eigentlich Sache eines Tierarztes ge-
ri esen wären. So zurl Beispiel bei ei-
nem verletzten Ziegeneuter. das er Dr. Hurtv'ig Hurt:ig tor dcnr Ar:t-
operativ von einenr Stück Stachel- lrcuts,,)'icthst lrc Stifiur.q" int Möv,en-
draht befieite. u'cq ntit scittcnt Hurttl De.qu

Trotz der schrveren Zciten in der Nachkriegszeit blieb Poel bei ihrn in
angenehnrer Erinnerun-g und Dr. Hurtzig kehrt imrtter wieder -eem zu

einer,,Visite" zur Insel zurück.
Bereits das sechste Mal flndet nun schon ein Fanrilientreffen slatt. Man
trifti sich stets in Weitendorf'-Hoi bei der Farnilie Hass für einige Tage.
Dann reisen aus aller Welt Kinder und Kindeskinder zur Insel. Denn
inrmerhin sind Verwandte aus fünf Nationen vertreten, wie Deutschland,
USA. Frrnkreich. Schweiz und Östen'eich.

Mit dicscnr Opel gitrg es int.lahre I952 liher Stot'k und Stein.V. L schen vfr
tlie Sprethsttrtrtlensthvt'ester Elly lVeinert, Mariuntrc Hurt:ig untl Dr.
Harth'ig Hurt:ig.

Marienne uncl Dr. Hartu,ig
Httrt:ig (1.) lticr ttur trot'h nit
:v'ei cler insgesamt I6 Famili-
enntitgl ieder i n WaitendorJ'-
Hof kurz yor ihrer Ahreise. Die
Fähnchen der heiden Danten
recht.s nachen deutlith. u'ia
lctng der Reisev,eg nac'h Poel
t4,at'.

Denn schlie/Jlic'h liepen die
Länder Sr:hweiz und USA ttit:ht
geratle um die Ecke.

*ä:n":*'4.i
*:;-:_ .'a,
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," f; , .---1 . In der Zeit vom 7.8. zum 9.1i.

. ,".,\ ' .,-. 20()l und vom 9.8. zurn 10.8.

""//)/ \: - ., 21ol wurde erneul in zwei Keller irr
' \-. der Struße der Jugend .l trntl J cin-

"Ä;/ gehrochen. In einem ancleren Keller
,, (A , konnte Beweismaterial gefunden wer-

- \4 ' den, so tlass es einen Tatverdacht gibt.

Die Ermittlungen dauern an.
. Am 5.9.2001 karn es in Kirchdorf zu einem Untlrll zui-

-'-.:

€-
, a-'. : 't]\ t-v,-

ll
L-/

/,
schen einer Radfahrerin und einem PKW. Die Radfahrerin fuhr hinter
einem Transporter und wollte die Stra{3e überqueren. Hierbei iibersah sie

den im Gegenverkehr befincllichen PKW. Es kanr zum Zusamnrenstoß.
Zum Glück entstand nur Sachschaden in Höhe von l-550 DM.
.In der Zeit vom 8.9. zunr 9.9.2001 wurden von einem atn Schwarzen
Busch (Parkplatz Bun-ealowsiedlung) abgestellten BMW 316 alle vier
Räder entwendet. Das Fahrzeug i,r'ar auf Mauersteinen autgebockt. r,ort

denen es später abrutschte und beschiicii-st wurde.

Der Schaden beträgt etwa 2500 DM. Die Errlittlungen clauenr zurzeit
noch an.
.In der Zeit vom 10.9. zurn I1.9.2001 vet'suchten unbekrnnte Täter in
den Lief'ereingang des Bäckerladens ant Gemeinde-Zentt'utn einzubre-
chen. Es wurden die Tür sowie die Schlössel beschüdi,st. Die Täter ge-

langten jedoch nicht irr den Laden.

Der Sachschaden beträ-el etwa 5000 DM.
.Vom 11.9. zum 12.9.2001 wurde versucht, in das Bistro..Pizza Poel"
einzubrechen. Die Täter gelangten auch hier nicht in die Räumlichkeiten.
Sachsclraden in Höhe von 1500 DM entstand an einer Tür und einem
Fenster, Vermutlich besteht zwischen beiden Straftaten ein Zusantmen-
han.g. Es wird ernrinelt.
. Am 12.9.2001 wulde in Wismar eine Verrnisstenanzeige erstattet. Es

wurde eine Frau vermisst. bei der die Getahr eines Suizides bestand. Die-
se Frau sollte sich im Raum Niendolf auf'halten. An der anschlielJenden
Suche waren sechs Funkwa-een. ein Polizeihubschrauber und die Wasser-

schutzpolizei mit einem Boot beteiligt.

Gegen 20.00 Uhr konnte dann die Frau nrit leichten Urrterkühlun-uen ge-
funden werden. Sie wurde in das Wisrnarer Krankenhaus ein-seir iesen.

Dttt id, P tt I i:e i obc nne i sle r

Aus der Hundehalterverordnung
Ablauf der Erlaubnisfristen

Der Ordnungsbereich der Gemeinde Insel Poel teilt mit, class alle mit der
Hundehalterverordnung herausgegebenen Erlaubnisse zum nicht geu'erbs-
mäßigen Halten und Führen von gefährlichen Hunden ab dem 15.09.1001
ihre Gültigkeit verloren haben. Ferner wird clarauf hingewiesen, wer ei-
nen gefährlichen Hund ohne die entsprechende Erlaubnis hält und führt.
handelt ordnungswidrig und kann rrit einer Geldbul3e bis zu 10.000 DM
geahndet werden.

Daher sollten alle Hundehalter. die von dieser Verordnung betrotfen sind.
sich möglichst bald darum kürnmem, dass ihre Genehrnigung vellängert
wird, cla ansonsten eine Men-ee Arger auf die Hundehalter zukomnren
könnte. G rustltv'it:lO rdnungsbere ic lt

Mitsingen im Poeler Volkschor (Frauenchor)
Wir Frauen vom Poeler Volkschor e.V. laden interessieile Frauen und
Mädchen zum gemeinsamen Singen ein. Kommen Sie am Diensta-e. dem
2. Oktober bzw. dem 9. Oktober 2001, zur offenen Chorprobe urn 19.30
Uhr in die Schule Kirchdorf.
Unser kleiner Frauenchor rnöchte besonders auch die sangesfreudigen
Neu-Poelerinnen ermuntern, durch Teilnahme im Poeler Volkschor neue

Kontakte zu knüpfen und sich an der aktiven Kulturarbeit zu beteiligen.
Zum Repertoire gehören vor allem Volkslieder (hoch- bzw. plattdeutsch)
im mehrstimmigen A-capella-Satz oder mit Akkordeonbegleitung. Auch
Instrumentalisten sind herzlich willkommen.
Wer gerne mehr über den Poeler Volkschor e.V. wissen möchte, kann
Frau Brigitte Nagel über Tel.038425/20572 meistens zwischen 07.00 bis
09.00 Uhr und 20.00 bis 2l .00 Uhr erreichen.

Singen im Chor macht Spaß, ist eine lohnende Aufgabe und bereichert
den Alltagl Brigitte Nagel, Chorleiterin und Vorsitzende

Nicht dem Selbstlauf überlassen
Kampf um Schulstandort lohnte sich auf Poel - ton .lürgen Pump -
Die Menge der amtlichen Schreiben in cler Gemeindeverwaltung um den

Erhalt des Schulstandortes Kirchdorf fiillen allein einen -eanzen Akten-
ordner. Ein Beweis. dass die Gemeindevertretung und vor allen der Bür-
germeister Dieter Wahls in clieser Sache die Hände nicht in den Schoß
gelegt hatten. Ihnen war es nicht einerlei. was aus clem Gebäude und vor
allenr aus den Schülern *'erden wiirde.
Fast liest sich der Inhalt dicses Ordners wie ein Kritli, wenn rrtan die
Algunrente cler,.Gegner" liest. die schlicht auf Kosten der Schüler und
Lehrer die vert'ehlte Farnilienpolitik. sprich Geburtenknick, geradebiegen

rr,ollten. ,,Mit uns nicht", sagten die Poele r und steckten den Kopf nicht in
den Sand. Ein guter Entschluss. denn schließlich führten die schwer u'ie-
genden Hauptalgumente während der Kreistagssitzultg arn 13. Septernber
2001 zur positiven Entscheidung für die Poeler.

Ausschla-egebend waren vor allent die Insellage und Kirchdorf als ländli-
cher Ze ntralort sowie die Schulwegzeiten. die in vielen Fällen überschrit-
ten wurden (60 Minuten).
Bescheiden wehrt Biirgemreister Dieter Wahls seine großen Veldienste
um den Erhalt des Schulstandortes ab und dankt denr PIB -eegeniiber den

Eltem uncl Schült-rn. die gemeinsatn mit der Verwaltung an einem Strang
gezogen hatten.
Letzter Schritt und s ohl auch der entscheidende war der

,,Antrag an den Kreistag zu seiner Beratung am 13. September 2(X)1".

ln diesem schreiben vonr 23. Januar 2001. das von Dieter Wahls. tsrigitte
Schönfeldt. Peter-Alexander Kalf und Steff'en Mey verfasst und ttnter-

zeichnet uurde. *,endete man sich an den Landrat auf Erteilung einer

Ausnahnregenehnrigung zum Erhalt des Schulstandortes als Verbutrdene
Haupt- und Realschule rnit Grundschule. Dieser Antrag wurde -setragen
von den einstimmigen Beschlüssen der Gemeindevertretung, der Schul-
leitung uncl Schulkonf'erenz. In dem Antrag wurde auch das Engagernent
der Schtiler urrd Eltern durch Unterschriftensamrnluttgen sowie der vielen
Poeler Vereine und lnstitutionen deutlich gemacht. die Schule in der jetzi-
gen Form zu erhaltc-n. Weiter wurde darauf hinge\\'iesen, dass Kirchdorf
als Siedlungsschuerpunkt auch bildungspolitische und kulturelle Funkti-
onen zu erfiillen hat und als ..kulturelles Zentrum" anzusehen ist. Eine

negative Entscheidun-s hätte auch eine starke Abri anderung junger Fauri-

lien mit schulpllichtigen Kindern und einen geringererr Zuzug zur Folge.

Zur EntscheidLrngsfindung in diesem Schreiben u'urde auch betont, dass

die Zusammenarbeit Elternhaus - Schule deutlich erschwert
werden rvürde. der geringere Aufbau sozialer Kontakte unter den

Schülern zunirnmt und schließlich die Geu'altbereitschaft der
Schüler durch zunehmende Anonymität erhöht wird.

Nicht unerwähnt blieb die aufwendige Satiierun-u des Schulgebäudes und

der Tumhalle und inr Falle einer SchlielSung die zusätzlichen finar.rziellen
Belastungen. die der Gemeinde entstehen würden. Immerhin wären es

z. B. 250 TDM Schullastenausgleich, SchatTutr-e von u'eiteren Bushaltestel-
len für ca. 60 TDM oder auch clie lauf'ende Unterhaltung für nicht genutzte

Gebäudeteile. die die Schatulle der Kommune arg -sebeutelt hätlc.

Starke Ar,sun-lente. die die Frage zulassen: War dieser Antrag an den

Kreistag clas bertihmte ,.Zünglein an der Waage"'l Sicher ja, doch das

letzte Wort uird schließlich zu clen Schulentwicklungspliinen das Bil-
dungsministerium haben.

Wie vom Bürgermeister der lnsel zu erfälrren war, wird nun das Schulanrt
bis zum l-5. Oktober l00l eine Stellungnahme an das Bildun-esntinisteri-
um schicken. Dort sol I voraussichtl ich noch bis Errde des Jahres 200 I e ine
endgültige Entscheidun-e fallen.

Notsignal vuntn Hannibal - uon werner Karsten -
Dat wier woll so in'n M:irz fiefunvierrig, as dei Wachlots, in Tintmendörp
in'ne Nacht ein Notsignal ut dei Gegend vun'n Hannibal utmakte. Dat Lot-
senboot leup up dei Signale tau. oewer tauierst wier kein Schipp tau seihn.

Dat hett noch 'n bäten duert, bet sei so'n lütt Mini-U-Boot funnen hebben.

Dat wier grad so ein Boot, as nu twei ut dei Ostsee uphalt wurden sünd.

Ein Mariner keik ut den'n lütten Torm un freug nah dei Position. 'ne Hava-
ree harm sei nich. As dei Lotsen em nu den'n Kurs verklort harm, hett dei
Mariner sei vergattert, dat sei nix nahseggen süllen. Dat wier geheim, sei

dörften nich oewer dat lütte U-Boot räden. Ick glöw oewer ok, dat hei sick
so'n bäten doroewer scheniert hett, dat hei von sienen Kurs afkamen wier.
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Naturkundlich-touristische Veranstaltungen der Kreisvolkshochschule Nordwestmecklenburg, Außenstelle Poel, mit Unter-
stützung durch die Kurverwaltung der Insel Poel (Info-Tel.: 03 84 2Sl2 OS 72,7.00 tris 9.00 Uhr, Frau Nagel)
Alle Veranstaltungen sind mit Teilnehmergebühr (mit Bonusheft 50 Prozent Ermäßigung).

05.i0. Fr.

07.10. So.

OKTOBER 2OO1

03.10. Mi. ,,Kleine Nordtour" mit Frau Nagel. Ein lehrreicher Spazier-
gang entlang der Küste bei Gollwitz zurn Kennenlernen
interessar.!ter und t_"-pischer Erscheinungen an der Poeler Ostsee-
kiiste. Treff: 10.30 Uhr in Gollwitz.
tsushaltestelle an.r Teich. Ende: 12.30 Uhr 6._ DM
Fossilien und Steine am Strand finden und kennen lernen
mit Frau Kergel. TrelT: 9.45 Uhr in Kirchdorf an der Kurverwal-
tun-s (mit Pkw, Mitfahr_qemeinschaften zum Strand).
Ende: 12. 1.5 tjhr 9._ DM
,.Kleine Nordtour'' mit Frau Nagel. Ein lehrreicher Spaziergang
entlan_e der Küste bei Gollwitz zum Kennenlemen interessanter
und tvpischer Erscheinungen an der Poeler Ostseeküste.
Treff: 10.30 Uhr in Gollu,itz, Bushaltestelle am Teich.
Ende: 12.-10 Uhr 6._ DM

10.10. Mi. .,Kleine Nordtour" mit Flau Nagel. Ein lehn'eicher Spaziergang
entlang dcr Küste bei Goll*itz zum Kennenlernen intelessanter
und typischer Ersclieinungen an der Poeler Ostseeküste.
Treff: 10.30 Uhr in Gollri,itz.
Bushaltestelle arn Teich. Ende: 11.30 Uhr 6,- Dlvl

13.10. So. Fossilien und Steine am Strand llnden und kennen lernen
nit Frau Kergel. Treff: 10.00 Uhr in Timmendort
arn Leuchttumr. Ende: 12.15 Uhr 9.- DM

17.10. Mi. Dia-Vonra-s,,Poel-einejungelnselmitwechselvollerEntwicklung"
mit Herm Saegebarth in Kirchdorf, Kurverwaltung 19.00 - 20.30 Uhr
Hen Saegebarth (OSrT, Heimatforscher und Geografl weiß (last) alles
über Land und Leute, Vergangenheit und Gegenwart der Insel und
kann interessant davon berichten. 6,_ DM

I8.10. Do. Künstenwanderung n.rit Herm Saegebarth. Viele interessante und
anschauliche Beispiele zur geologischen und historischen Errtwick-
lung der Insel. TretT: 10.30 Uhr in Tirnrnendorf-Dorf, Bushaltestelle
am Reiterhof. Ende: 12.4-5 Uhr
Wettergerechte Kleidung.

22.10. N4o. ..Kleine Nordtour" mit Frau Nagel. Ein lehrreicher Spaziergang
entlang der Küste bei Gollwitz zum Kennenlemen intercssanter und
typischer Erscheinungen an der Poeler Ostseeküste.

Treff: 9.30 Uhr in Gollwitz. Bushaltestelle am Teich.
Ende: I 1.30 Uhr

2-5.10. Do. Fossilien untl Steine am Strand finden urrd kennen lemen mit Frau
Kergel. Treft 9.45 Uhr in Kirchdorf an der Kurverwaltung (mit Pkw,
Mitiahrgemeinschaii zum Strand). Ende: 12. 15 Uhr 9,- DM

27.10. Sa. ,,Kleine Nordtour" mit Frau Nagel. Ein lehrreicher Spaziergang
entlang der Küste bei Gollwitz zum Kennenlenren interessanter und
typischer Erscheinungen an der Poeler Ostseektiste.
'freff: 10.30 Uhr in Gollwitz.
Bushaltestelle am Teich. Ende: 12.30 tjhr 6,_DM

9._ DM

6.* DIlt

Sechzig Feuerwehren in Gollwitz
2. Bundesweiter Wettbewerb im ,,Löschengriff ' auf Po€l - ,on Betuga post -

Am erstcn Wochcnende irr Oktobel clürfte die Insel Poel einer rler si-
chelsfen Orte in Deutschlantl sein. Zuminclest. wirs den Brandschutz an-

-eeht. Denn rund 600 Feuern'ehnnlinne r uncl -tiauen werclen dann int Goll-
witzer Inselhotel zu Gast sein und sich irn Wettkarnpf cles ..Lijschancrif-
l'es (Nass)" und in anderen Disziplinen rnessen. Anr Start souie en Punt-
pen und C-Rohren stehen diesrnal Teams aus Brirnclenburg. Sachsen. Thii-
ringen. Sachsen-Anhalt. denr heimischen Mecklenhurg-Vorportrnr.-rn uncl

erstnrals aucl.t itus dern nieclersächsischen Hannover. In drei Wettbcuer-
bcn kärnpf'en jeweils Männer. Frauen und die Jugendf'euerwehren urn
Bestzeiten und Pokale. Ergärrzt r.vird clas Wettbewerbsprogramrn. tlessen
Teilnehmerzahl sich in diesern Jahr rtrehr als verdoppelt hat. durch ein
Volleyball-Turnier. cinen Sänger*ettstreit uncl eine Jux-Staflel. über die
die Veranstalter inr Vorf'eld aber nichts verraten wollen. Diese Eckclaten
wlu'dcn am Freitag clLrrch Christian Klein bekannt ge_eeben. der als Wett-
karrptgruppenf ührer der Stover Fe uerwehr maßgeblich an der Or,ganisati-
on clieser eintiieigen Veranstaltung beteiligt ist. Min,erantu,ortlich ihrl
zur Scitc- ste hen die Wehrführer Wintl'ic'd Gerhardt (Stove) untl Fritz F.ri ert
(Kirchdorf ).

,,Positiver Nebcnefl'ekt solcher Wettbeu'erbe ist neben tlcrl Plus an Nlann-
schaftsgerst das Trainins lächntünnischer Arbeiten". betont Kreiswehr-
führer Wilhelnr Gutopp und begc_tnet clent Irr_slauben. class solche Vcr-
anstnltungen keincn praktischen NLltzen hiitten.
Ljnter cier Schirrlherrse hati cles Inselhotcl-Betreibers Bruno Paulenz r.vird
das diesjiihrige Zuslnrnre-nlrelt-err del Bnndbekärnpf'el Volksfestcharak-
ter haben. lnr grol3en Festzelt kijnnerr clie ,Aktiven nicht uur alte Freund-

schaften pfleeen. neue Bc-kanntschaften nrachen und über das Leben als
Feuerrvehnnann fachsinrpeln. sondern auch gerneinsam mit den zahlreich
er\\'artelen Zuschauern ihren Durst löschen. Ein Rahnrenprograrnm nrit
\hrsik und Tanz runciet das Wochenende an der Nordspitze Poels ab. Zu
diesern Zweck hat der Hotelier übrigens direkt vont Oktoberf-est in der
ba1'rischen Landeshauptstadt Bier in rauen Mengen _qeordert. Poels Bür-
gemreister Dieter Wahls (CDU) dankte im Rahmen der Pressekonfcrenz
stellvertretend ftir alle tiei-
rvilligen Feuerwehrleute
den anrvcsenclen Mitslie-
clerrr ftir den Einsatz und die
Zeit, die sie alle ehrenamt-
lich aufwenden. Jtirgen
Flehse tCDU t. Bürgennei:-
ter in Stove. zr'igte sich
insbesondere von der ..Re-
naissance" der freirvilli_s:en
Brandbckiimpfun-9 und der.n

Zuwachs bei den Jugend-
gruppen bceindruckt.

v. l. Cltristiurt Kleirt.
W i I hc Int Grutop1t. Dictet
lV u lt I s. .l iir got F re ltsc.
W i ttlii cd G e r lrurtlt und
Frit: En'art
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Entsorgung pflanzlicher Abfälle im Land vereinfacht
Die kürzlich in Kratt getretene Pfl anzenabtalllanclesverordnung verein-
iircht das Vertähren insbesondere bei der Entsorgung von pflanzlichen
Abtiillen, die bei den Feldhecken und der Rodung von Obstplantagen
anlirllen. Im Gegensatz zur alten Regelung dürf'en solche Abflille nunmehr
inr Zeitraum vom l. Oktober bis 31. März verbrannt werden. wenn die
Verbrerrnun-e bei der zuständigen Behör'de mindestens zwei Wochen
vorher angezeigt wird und eine Verwertung der Abfälle nicht möslich ist.
Das Verbrennen von Pflanzenabfällcn, die aufnicht gewerblich genutzten
Gartengrundstücken antällen, ist in der Zeit vom l. bis 31. März und
vom I . bis 3 I . Oktober werktass während zwei Stunden tä-elich in der Zeit
von 0[i. bis 18.00 Uhr zulässig. Dies ist allerdings nur dann -eesrattet,
wenn eine Nutzung der von clen Landkreisen und kreisfreien Städten an-
gebotenen Sammelsysteme nicht nröglich oder nicht zumutbar ist.
Pflanzliche Abfälle. die im Wald anfallen. dürfen verbrannt werden.'"venn
dies im Rahmen einer ordnungsgemäl3en Forstwirtschafi erfbrclerlich ist

und die Erholungsfunktion des Waldes nicht nachhaltig beeinträchtigt
rvircl. In diesem Fall ist das Verbrennen der zuständi-qen Feuerwehrleit-
stelle sptitestens 24 Stunden vorher anzuzeigen.

Pf-lanzliche Abtälle dürf-en nur unter der Voraussetzung verbrannt wer-
den, soweit sie nicht durch Verrotten, Einbringen in den Boden oder Kom-
postieren entsorgt werden kiinnen oder dies nicht zumutbar ist.

Damit steht clie Neufassung der Pfanzenabfallverordnun-e im Einklan-e
mit den burrdes- und landesrechtlichen Vorgaben, wonacl.r Abfälle primär
zu verwerten sind.

Mit der neuen Pflanzenabfälllandesverordnung ist nunrnehr die Gleichbe-
handlung insbesondere von Landwirtschafts- und Gartenbaubetrieben si-
chergestellt, da diesen mit ihrem hohen Aufkonlrlen an pflanzlichen
Abtällen das Verbrennen im Rahmen der alten Regelung nur ntit Ausnah-
megenehrnigung gestattet war.
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Die Poeler Kirchgemeinde
gibt bekannt und lädt ein

Gottesdienste und sonstige Verzrnstaltungen
in cler Poeler Kirchgemeinde

- Gottesclienstc jeden Sonntag um l0.00 Uhr.

- Festgottesdienst zum Erntedirnkl'est ani
30. Septenrber urn 10.00 Uhr in der Kirclre
mit Kirchenchor. Abenclnrahl (Trauben-
safi) uncl Kindcr-rottesdienst. Alle Kollek-
tengelder'. die an diesenr Tag in Briefum-
schlügen eingehen. sinci für die Innerrsa-
nierung cler Poeler Kirche bestimurt.

- Putz- urrcl Schnruckeinsatz zunr Ernte-
dankf'est anr Sonnabencl. clen 29. Septenr-
ber. ab l;1.00 Uhr in cler Kilche: anschlie-
ljend mit KafTce uncl Kuchen.

- Ausllug zur Plrtncrgerleincle in Bayern
vonr 12. bis zunr 17. Oktober. Den Got-
tesdienst in Kirchdorl'am 14. Oktober unr
10.00 Uhr hält Pastorin i. R. Scheven aus

Wisnrar-

Abenclandacht zum Refbrrnationsfest anr

3 l. Oktober um l7.00 Uhr in der Kirche

- KrabbelgrLrppe uncl Kleinkindergruppe anr

17. Oktober ab 15.00 Uhr inr Ptarrhaus

- Chorproben: jeden Montagabend unr
19.30 Uhr

- Rentnernachnrittag: lnr 10. Oktobe| unr
14.30 Uhr. Thema: .,Neues aus Anrerika'.

- Sprechstunde: monta-qs von 14.00 bis
16.00 Uhr lKirchgelcl und Friedhof.sange-
legenheiten): keine Sprechstunde rnr
Donnerstag.

- Konfirmandenunterricht und Christenleh-
restunden werden Anfang des Monates
bekannt ge-eeben.

- Kirchenflhrungen ieden Sonnabencl un.r

14.30 Uhr r-rnd nach clen sonntliglichen
Gottesdiensten oder nacl.r Verabreclung
mit dem Pastor.

Eine Ernptthlurrg: Kennen Sie schon den
..Mecklenburgischen Kirchenkalencler" vorrr
Vellag ,,Stock & Stein" in Schwerin'l Dieser
Kalender enthiilt je ein anderes Foto f ür.jede
Woche inr Jahr. also 52 Farbfotos von rneck-
lenburgischen Kirchen, Lanclschatten und
Kunstschätzen nrit dazu passenden Texten
auf clel Rückseitc. Bestimrrt ein schöncs
Weihnachtsgeschenk für.jemanden. den Sie
kennen! Der Kalender für 2002 ist zu erste-
hen beim Pastor zum Preis von 19.95 DM.
Ein freundlicher Hinweis: Das Fahren mit
Fahrrädern auf unseren Friedhöfen ist nicht
gestattet. Bitte weisen Sie auch Frernde dar-
auf hin.
Außerdem: Wenn Sie Ihre Friedhofsunterhal-
tungsgebühren tür 2001 noch nicht bezahlt
haben, bitte tun Sie das bald und beu,een Sie
damit einer Mahnung vor. Danke!

An sc h r ilt : Ev.-luth. Pfarre,
Dr. Mitchell Grell, Pastor. Möwenweg 9,
23999 Kirchdorf; Tel.: 038425 120228

Volks- und Raiffeisenbank
BLZ: l3O 610 78 Konto-Nr.3324303:

Kirchen im Umkreis der Insel Poel
Neuburg

Von den Nachbalkirchen der Insel Poel ist die
Neuburger Kirche die einzige. die nicht von der
Insel aus zu sehen ist. Trotzclern ist -qerade diese
Kirche sehensu,eil. Sie steht in der Nähe eines
ehemaligcn landesherrlichen Burgwalls. des
Wallbergs. wie ihn die Neubur,gel nennen. Sie
lrat als ursprüngliche Fiirstenkirche besonders
stattlichc' Ausnraf3e. Zugernauerte Arkadenb<j-
gen an cler Liingsseite verlirten: Dic Kirche war
anr Anfun,q dreischil'lig gcplant. Wie unsere ln-
selkirche entstarrnrt sie clenr li. Jahlhundert.
Sie hat einen nriichtigen Turnr nrit r-iner weithin
sichtbaren ..Bischof srniitze". Sorgliiltig gewei13-

te Turnrgiebelblcnden und Rundbogenl'r'iese

-eeben cler Kirche schon aul3en ein f'cstlichcs
Aussehen. Bcsonders sc'hcnswcrt ist cler Innen-
raur.n. Arr den \i'rinclerr hat nran in jahrelanger

rni-ihevollel KIeinrrbeit seit I980 Mitlcrci!'n aus

tl'ti h c' rt' n J u h r h u n de rte n tie i g e l e g t. l\'1 i t t c- l l l t r- r l i -

che Apostel- uncl Heiligenbilder grülie n r on tlen
Langhausu linden. Engel mit flrtterndr-n Gt--
wrinclern aus der Bürockze it betleckr'n die \lru-
ern clc-s .\ltarraunes. Altar uncl Kanzcl L'ntstanr-

nren ebenfllls cler Barockzeit. Auf dem Altar
sehen wir unten wie auf vielen anderen Altären
das Heili-se Abendnrahl. Darübel ist als Haupt-
bild der gekreuzigte Christus vor einer gemnl-
ten Dirrstellung Jerusalems zu seherr. Die Kan-
zel zeigt st,nrbolische Malereien: Ein Herz. ein
Brunnen. ein Helz nrit Schltissel uncl -l'rube

darüber. ein Kreuz in den Wolken. das hällische
Fcuer. DazLr die lateinischen tJnterschliflen
übersetzt:

..gniidi-u clen Hörenclen. -sLitig den BülJenclc'n.
wohlgesinnt clen Hotl'encien. lreuntllich clcn Ge--

horsarnen. strengc tlen Widerstrebenden..'
Gcr'ölbtel Allarnrurn und l-anghaus nrit 1'lacher
Balkenclecke uerclen ,-lurch dcn so genannten
Triunrphbo-een nrite inantler vclbunden. Von ei-
ncnr Balken in diesem Bogen griif:it eine Tli-
unrphkreuzgruppe aus rler Zeit um l-5(Xi: Chris-
tus anr Kreuz. Malia. Johannes urrd z"vei Engel.
Eindrucksvoll ist clas Epitaplr des I 598 verstor-
benen Daniel vorr Plessen uncl seiner Flau uncl

seinen l5 rnit Narlcn genilnnten Kindeln. E.s

schlielSt mit del gliiubieen lliobstelle:
..lch weifj. dass rreirr Ellösel lebt".
Auch Neubur-g hat in ilen letzten Jithren e incn
Prrstorcnwechsel ellcbt. An die Stelle cles lang-
jiihli-ren Plopstes Palnrcr ist cler .junge Pastor
Klaus Dietrich -qetreten.

Pa.stot'
,di:r".."

,,Schau etwas dankbarer in die Welt!"
Liebe Poeler,
als clas Rürlische Reich im Zenit stancl. schrieb
ein kritischer Zeitgenosse: ,.Die Bervohner
Ronrs fbrderten zrvei Dince Brot und Zirkus-
spiele" (Juvenal: Satiren X.80). Heute könnte
man auch meinen. clie Menschen unserer Zeit
sind -elücklich, wenn clie Bäuche voll sind und
die Unterhaltung stimmt. Aber sind die Men-
schen unserer Zeit und unseres Breiten-erades
glücklich'l Den Eindruck machen sie nicht.
Immer wieder hört man die Worte: ,.Dies ist
eine böse Zeit!",,Dies ist eine schlechteZeitl"
..So schlimm waren die Zeiten noch nie!"
Dem muss man widersprechen, denn die Zeiten
waren früher oft schlirnn-rer - viel schlimmer!
Hat man so schnell ver-qessen, wie im 2. Welt-
krieg Menschen allerorts sinnlos getötet wur-
den? Hat man vergessen, wie viele Menschen
ihre Heimat verlassen mussten oder wieviele

Menschen clanrals ohne Brot. ohne Dach über
dem Kopf, ohne ausreichendc Kleitlung waren'l
Hat man das tief'e Leid dieser Zeit vergessen'l
Der Mensch kann schnell vergessen. Damit wird
er nrit seiner Vergangenheit besser t'erti-e, als
wenn er sich an alles erinnem würde. Aber es

stirnmt einfäch nicht. wenn heute viele sagen:

,,Die Zeiten waren nie so schlinm wie heute!"

Solches Denken und solches Reden zeigen mir,
class .,Brot und Zirkusspiele" nicht ausreichen.
um den Menschen glücklich zu machen. Trotz
allem Uberf-luss. den wir alle hier in Deutsch-
land geniefJen, sind die Menschen nicht glück-
lich. Sind sie zu sehr verwöhnt und daher nicht
glücklich? Kann es sein, dass auch das Beste für
viele nicht gut genug ist? Ist nicht ihr Durst nach
immer mehr ein Hinweis auf einen Durst, den
materielle Dinge und Kurzweil nicht stillen kön-
nen? Die Wende ist kaum daran schuld. dass die
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Menschen nicht glücklich sind. Die Politiker
sind auch nur zum geringsten Teil daran schuld.
Und alte und neue Einwanderer haben über-
haupt keine Schuld daran.

Schuld an der Unzufriedenheit unserer Zeit ist
vor allem der fehlende Blick für das. ivas nicht
selbstverständlich ist. Schuld daran ist nicht
zuletzt der Mangel an Dank tür das, was man
schon hat. Es ist viel! Wenn man sich bewusst
macht, was alles nicht selbstverständlich ist,

sieht die Welt gar nicht so schlimm aus. Wenn
man dankbar ist für alles. was man gar nicht
verdient hat, ist der Blick weniger trüb und düs-
ter. Am Erntedanksonntag, dieses Jahr am 30.

September. danken wir in unserem Gottesdienst
in der Kirche nicht nur (aber auch!) für die gute
Enrte und für das Brot auf unserem Tisch.
Wir danken Gott letztlich für alles, was wir
überhaupt haben und sind. für alles, was uns
diese wundervolle Gabe des Lebens lieben lässt,

etwa für gesunde Tage, für gutes Wetter, für
alle Menschen, die uns in Liebe und Treue bei-
stehen, für jeden neuen Tag, an dem wir aufste-
hen und die Sonne erblicken.

Ich wünsche allen, vor allem deiren, die die Welt
und unsere Zeit so negativ sehen, ein gesegne-
tes Emtedankfest und einen dankbareren Blick
für ihr eigenes Leben!

Herzlich grüIt Sie lhr Pastor Dr. Grell!

Einmal Brasilien und zurück
Wie bereits in der Augustausgabe angekün-
digt, liegt nun der Reisebericht von Annett
und Sven Kirsch der Redaktion vor. Die Ehe-
leute lvaren als Vertreter des,,Poeler Tanz-
kegels" für 15 Tage zum internationalen
Tanzfestival nach Brasilien gereist.

Hier die Reiseeindrücke:

Anr l. August 2001 war es endlich soweit. Un-r

6.00 Uhr starteten wir zu unserem Treftpunkt
nach Ribnitz-Damgarten und von dort ging es

rnit dem Bus zur.r.r Flughat'en FrankfurtMain.
Unsere Gruppe von 32 Personen setzte sich aus
verschiedenen Tanzvereinen und der Blaskapel-
le aus Grirnmen zusammen.

Der Flug gin-e nonstop nach Sao Paulo. weiter
nach Porto Ale-ere und dann mit dem Bus zu
turserem Zielort Nova Prata. Die gesamte Reise
dauerte ca. 36 Stunden. Im Quartier angekom-
men. wohnten wir rnit Tanzgruppen aus Colunr-
bien. Chile, Argentinien. Portugal und natürlich
Brasilien zusamlnen.

Die Mentalität hautnah zu spiiren. u ar natiirlich
sehr schön, aber auch rnstren,qend. Die 1-l Tage
verlirrtgten einige: i trrt rrn:.

Jeden Tag mehrere Auftritte und Feiern bis in
den Morgen. Das Essen war wohlschrneckend.
abcr niclrt imrler für unsere Mägen bestimnrt.
Extrem süß, sauer und salzig. Belächelt wulden
w,ir Deutschen über unseren Kaffeeverbrauch.

Dort trinkt man Kaffee in sehr kleinen Mengen
und sü[3 w,ie Sirup. Das Nationalgetränk ist
Mate-Tee (rviichst nur in Brasilien). der in ganz
besonderen (lefiillen zubercitet wird.

Der Lebensstandard in Südbrasilien ist sehr
niedrig. Am Stadtrand -sibt es Slums ohne Strom
und Wasser. Die Menschen leben dort auf ihren
eigenen Müllhalden. Es gibt aber auch Wohl-
starrri und I-uxus zu sehen.

Das Festival in Nova Prata war ein voller Er-
tblg. Jeden Abend strörnten ca. 1500 bis 2000
Menschen in die Halle. um uns mit Herzlichkeit
und nrit einer wahren Beeeisterung zu empfan-
gen. Drau{3en umringten uns die Kincler und lö-
cherten uns nrit Fragen und tslicken. Manchmal
gaben wir Geld und aus Dankbarkeit mussten
wir von dem gekaulien Brot abbeißen.

hn Gebiet Rio Grande de Soul leben viele
Deutschstämmige, die natürlich sehl bewest
waren. Musik aus ihrer Heirnat zu hören. Ein
Ausflugsziel war die Stadt Ijui. Dort gibt es ein
Volkshaus. in dem imnrel noch viele Traditio-
nen und Bräuche aus Europa arn Leben erhalten
werden. Die Menschen sprechen hier noch in
der dritten Generation deutsch. Die Vesetation

ist sehr üppig. Es gibt Weinf'elder. Orangenplan-
tagen und Bananenstauden, aber auch Kohl- und
Salatbeete, die nrit schwarzen Netzen vor der
Sonne geschützt *erden. Palmen. Hortensien.
Parnpasgras und rneterhohe Kakteen säumen die
Straßen.

Und als letztes zur Frage : ..lhr seid ja gar nicht
braun?" Kein Wunder. clenn in Brasilien war zu

dieser Zeit Winter. Tage ror unserer Abreise
hatte es gar gefroren und i iel -seregnet. Wäh-
rend unseres Aufenthaltes hatten wir ta-cstiber

Temperaturen zwischen I I Grad C und 24 Grad
C und um l8.00 Uhr ging die Sonne unter.

\4 ct rttit dent Zug iibcr dert Rio Grarrcle v'ill, der
tttLrss ttrtclt [ibcr diesc Briickc.

EIt

-I

Endlos könnten wir über die Eindrücke und per-
sönlichen Erlebnisse berichten, da es eigentlich
kein Urlaub, sondern ein Miteinander der Dorf-
bevölkerung und vieler anderer Nationen war.

Annett urtd Sven Kirsch

irarItrr
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Zcit :u eitrcnr Foto in clcr Nähe von Nova Prata

Untcr clert yielett Mituirkertclen.findet mott utts nur ntit der Lupc
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$. rzl ich.
Cjückwünsche

zurn $eburtstag
Monat OKlober 2001

Sthröder, lrwin, Oertzenhof, 3.0ktober,
Jesrhkeit, lUlofie-luise, Iimmendod 4.0ktober,
Milow, Emo,

fthworz, Morio,
Günther, (hdsto,

Mortzohn, Horsl,
Altenburg Gerdu,

Schmidt, [no,
Pleilfer, RudL

lhenzel [vo,
Behnke, Gerhor4
Bull, Wolter,
Kluiln, Edko,

Gorkowskl Erno,

Kirchdorf, 7.Oktober,
0erlrenhof, 8. Oktober,

Wongern,
lftchdorl,

Odebrecht, Joseline, Kirchdorf,

1l4z E4//%z Zoütz/z kt"tn w 28. Sepzeal<n 2OO/
//e t/4"4/z €4iil e4./ Senaland Ka/a"/t an Kh44/ir4.

ViezS<. lze 4e*zhtee E/l&a<t&Uz uzd aeztalie urz/e 441äre ,a4u,

Der Inseltie r arzt meint
Liebe Tierfreunde!

Der Tag der off'enen Tiir im Tierheim Dorf Mecklenburg anr 16. Septem-
ber 2001 war uns Anlass, die Tierheim-Spendendose aus unserer Tierarzt-
praxis zu überbrin-een. Es war eine krumme Sumnre. die sich aus Aut}un-
debeiträgen r"rnd Spenden ergab. Wir rundeten sie auf und überbrachten
100.- DM.
Die Tierheim-Leitung bedankt sich bei allen Poeler Tieri}eunden und
Urlaubem herzlich. Gerade jetzt. nach der Urlaubszeit. -sibt es viele Tiere
im Heim, clie entwecler vor denr Urlaub abgegeben oder irgencluo an_ue-

bunden aufgefunden wurden. Da wirdjeder Betra-e gut gebraucht.
Nicht alle Tiere lassen sich gleich oder übcrhaupt vermitteln. Da riar es

eine Freude für uns zu hören. dass bereits eine Katze uncl ein Flund ver'-

rnittelt wurden und einige Besucher ihr Interesse an einenr vierbeinigen
Freuncl anmeldeten und sich erste Kontakte ergaberr.

Wünschen wir uns für viele dieser Tierheimtiere ein neues, gutes Zuhause.

Tierarztpraxis-Urlaub: I l. bis 21. Oktober 2001 Giselu Frert:cl

Dankeschön
lch möchle mtch auf äieeem Weqe bei allen, d,ie mich

anläeelich meinee 50. GeburLel,aqeo ea anqenehm

mil kleinen und qroßen Geechenken und, mehreren
freudiqen Überraechunqen bedachLen, qanz herz-
lich bedanken.

D eeondeier D ank qill meinen Kindern, Enkelkin d ern,

V erw an dten, F r e unäen, N achb ar n, dem V or el an ä d ee 7 o el er 9V un d

den Fußballern eowie der Gael,sLälüe ,9porLlerheim" lür die Lolle

Auerichlung d,er Feier, Naeei mil eeiner Sand für die freud,iqe

Überraechunq und ein qanz qroßee Dankeechön an meine Frau, die

allee 4roßarliq orqanieierl und qemeie0erl hal.

?oel, Sepiember 2OO1 Helmul,h Eggert,

Knop, Edch,

Gühde, Kurt,
Kitrerow PouL

74 Johre

73 Johre

70 Johre

8l Johre

76 Johre

70 Johre

82 Johre

8l Johre

79 Jahre

7l Johre

12 lohre
78 Johre

73 Johre

82 Johre

77 lofue
78 Jüre
75 Johre

75 Juhre

Kkchdorl, 8.Oktober,
Kirchdorl, 9.0ktober,
0eilzenhof, I l. Oktober,
l(kchdorf, 12. 0ktober,
Gollwitz, 15. 0ktober,
Kirchdorl, l5.Oktober,
lftchdoil, 17. Oktober,
Kirchdorl, 20.0ktober,

20. 0ktober,
22. Oktober,
25. 0ktober,

Am Schw. Busrh, 28.0ktober,
Kkchdod 28.Oktober,
Kirchdod, 28.0ktober,

Kirchdorf ist um eine hässliche Ecke ärmer
Hausmeisterservice restaurierte und bezog neue Zentrale

r'on lleluga Post -
Den Anwohnern inr nijrdlichen Kirchdorf -eetiillt, was Ricko Lange uncl

seine Mitarbeiter aus dern Gcbdude anr oberen Ende der Kieckt-lbergstra-
l3e genracht haben. Poclel Bür'ger sprechen ihn an uncl gratulic'ren ilrnr zu

seinem Einsatz und denr Er-uebnis.

Ein Dleiviertel.iahr lang steckten die Miinne r vom Poe ler Hausrneisterser-
vice jecle frcic Minutc. clie- sie nicht bei ihren Kunclen verbrachten. rn

clicses bebaute Crunclstück. das uls eclrte Drcckeckc den Kirchclorf'ern
schon lange ein Dorn inr Augc ri lr.
Sie zogen Innenwiinde unci -clecken ein. installierten eine He izungsanla-
ge. ierlegten Fliesen. reparic-rten das Dach. verputzten die Außenulinde
und \trichen das ganze Flaus abschlie Lic'ncl in einem hellen. fl'eundlichen
Gc-lb. Die Farbe macht aus cler abseits cclegenen Hausrneisterzentrlle
einen Blickfang.
Aber clas Haus selbst wal noch rricht alles. ..Wil haben den Müll. tler unr

das Haus herumlag, abtransportiert", sagte Ricko Lan-ce , de'r seit seiner
Existenzgliinclung int April 1999 mit seinenr l-rlauen VW-Bus an allcn
Ecken cler Insel zu findcn ist. ..Dabei mussten rr ir einen 2-Tonne n-Anhün-
sel viermal liillen und alrlalrren". beschreibt Lange den Umlitng cles Miill-
belgs. ALrch clie Zuwegungen. clie zum Krabbe nri'cg urtrl zur Kieckelbr'rg-
straße fiihren. u'erden in Stantl sesL-tzt.

Die den Fuljgiingern und .Autotährenr bekannten und beinahe knietiefbn
Schlagkicher *erden nrch und nach getüllt und -eerade 

gezogen.

Einen ftinlstellisen Betrirg hat Ricko Lange bereits in die neue..Firt.ttr'rt-
zentra["' mit dem integrierten Lager für Material. Werkzeug und Grürr-
pflc'ge-Fahlzeuge eesteckt. Stolz ist er dabei dalauf. dass er sich die ln-
vestitionen zusaurnrell,gespart hat und kein!' Schulden machen rnusste.

.,Dafür hat es aber auch etuas litngel gedauert". ellautert der Endzwanzi-
ger inr Blaumann.
Überhaupt hat derjunge Poeler. der vor zweieinhalb Jahren in einer Gara-
ge in Malchow angefangen hat, eine kleine Erfolgsgeschichte geschrie-
ben. Mit seiner Bereitschafi, an 36-5 Tagen für seine Kunclschaft da zu

sein. hat er sich nrit seinem Hausmeisterservice einen Namen genracht.
Inzwischen hat er - sich selbst rnitgezählt - drei t'este und durch Aufiräge
auf Poel und dem Festland abgesicherte Arbeitsplätze geschaft'en.
Inzwischen sind schon zwei blassblaue VW-Bullys nrit dem kleinen wei-
l3en Haus auf der Kühlerhaube auf dcr Insel unterwegs. Und im Internet
ist der Poeler Hausmeisterservice nun auch zu finden. Unter
www.inselpoel.de und der eigenen Homepage www.hausnreisterset'vice-
insel-poel.de stellt Ricko Lange sich. seine Mitarbeiter und sein Leis-
tungsangebot vor.

,,Ohne das Gebäude zu vergewaltigenß
Innenausbau des PoelerMuseums bis Jahresende

- ron Jürgen Pump -
Eine schlechte Nachricht für alle Freunde dcs Poeler Museun-rs ist die
Schliefiune tjieser Eirrrichtung ab dern 12. Septenrber'2001. Einc gutc
Meldung aber ist die Zuwendung von Fördergelclern in Höhe von knapp
138.()00 DM (lnvestitionssumme gesamt 197.000 DM). die rrun l'ür den

Innenausbau cles Museums Verwendung finden sollen. Allerdings ist Eile
geboten. denn rnit dieser kurztiistigen Zuwenduns ist die schnelle Ver-
wirklichung dieser BaumafJnahnre bis Jahresende verbunden.

Zu einer Ausspräche mit dern Dipl.-Historiker Klaus-Dieter Hoppe hatte
nun am I 2. Septen-rber 2001 der Museumsverein in Griindung in die Räu-
me der Gemeindeverr.valtun-9 geladen, um sich über die Grobkonzeption
des Architekten Gisbert Woll'zr-r beraten. Teilnehmer dieser Beratung
waren neben Klaus-Dieter Hoppe der Bürgermeister Dieter Wahls. die
Museumsleiterin Anne-Marie Röpcke. Christa Winter. Brigitte Nagel.
Christa Clermont. Veronika Miehe. Alexandra von Erfa. Dieter Butze
und Cort Berner.

Wie Hoppe belonte. geht es, der.n Museunrsbestand angemessen, un die
innere Neugestaltung des Hauses, ohne das Gebäude ,,zu vergewaltigen".
Weitere Aspekte waren u. a. die Gestaltung eines Rundganges durch das

Museum, um den Besucher sanft durch die Ausstellungsräume zu leiten.
Auch soll an Behinderte gedacht werden, die dann zumindest den unteren
und gröf3eren Teil des Museums besuchen können.

Aufgrund seiner beruflichen Erfahrung sparte Klaus-Dieter Hoppe nicht
mit Ratschlägen, wie die Besucherzahlen erhöht werden könnten. So z. B.
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locken Sonderausstellungen, denn etwas Neues
zieht immer Besucher an. Eine weitere Anre-
gung war, das geschichtsträchtige ,,alte Reric"
(Groß-Strörnkendorf) heranzuziehen. Dieser
reichhaltige Schatz vor der Hausttir sollte nicht
vernachlässigt werden. Wichtig ist es, etwas an-
zubieten, das sich von dem abhebt, was andere
Museen dieser Art im engeren Urnland zu bie-
ten haben. Die Insellage, die einmalige Land-
schaft und Sonderentu'icklungen in der Ge-

schichte können und sollten somit Berücksich-
tigung finden. Hervorhebenswert hielbei sind
vor allem einmalige Naturschutzgebiete, die
Festung Kirchdorf und das überregional aus-

struhlende Pfl anzenlbrschungsinstitul.
In der Umbauprojektierung sind darüber hinaus
museumsinterne Arbeitsbereiche zu berücksich-
tigen, die ausreichend Raunr für Arbeitsplatz.
Archiv, Bibliothek und Samrneldepots bieten.
Unbedingt vorhanden sein muss auch ein Son-

derausstellungsbereich, der in einer Doppelnut-
zung für museumspädagogische Arbeit konzi-
piert werden sollte.

Raumsituation, Bestände und geschlossener
Rundgang bieten eine Einteilung in Naturkun-
deNaturschutz, fitihe Geschichte, Geschichte
des Mittelalters und der frühen Neuzeit, Er-
werbsleben in Vergangenheit und Gegenwart
sowie Volkskunde und Sonderausstellungen

Versuclt de r S c hade nsb e gre nzung
im Poeler Sportverein
Bereits seit Wochen wurde inr Ve rein clar[iber disku-
ticrt. rvie das Angebot des Hoteliers l-lerrn Paule nz

inr Verein unl-sese(zt wertlen solltc. Scin Angebot.
Auflaufpnirnien nur fiir die Anu'esenheit beint
Punktspiel fiil clie.jerveiligen Spieler zu zahlen. er-
schien Trainer und Vorstand ltls unangebracht.
Zumal.jedenr Sptlrtl'reund bekannt ist. das de r Hiltlpt-
sponsor'. Malernreisler Hans-Jür'gen Pauels. in guten
wie in schicchten Zeiten itrtncr zuur Vclcin gc-halten

hxt. \\ äl'e tlas nur in Absprachc rttit ihrtr rn(iglich ge -

u'cscn. Daher beschloss nratt in cin.'r' gcsontlcrte tt

Sitzun-u clieses Therna auf clie Tlr:r'sordtrLtng zu
sc-tlc'r1.

I)ass Flerr Pauk'nr cin Sportbegeisterter i\t. kotlnle
nrln un velsclrieclenen Aktirrnen in d!'r Verganscn-
hcit crkcnnerr. So geschah es auch. cllss er Ditnk sei-

ncr Bezichungen zu Sportleru uncl Funktioniiren aus

sciner vcrganeenen Tziligkeil zwei Brasilianel iür'
scine Tiitigkeit inr Hotel geu innen konnte. tlic bisher
hochkaftiti-rrc'n Fuliball gespielt habcn. Dicse sollten
inr Vcrein ihr K<innc'n urlter BL-u,cis stcl[-11.

L)rzLr sollte cs allerdings nicltt kornrlcn.

Durch einc zeitliche Fehlinfirnrration crschiencn tlie
Spit-le r. Herr Paulenz und Belusa Post. der Fotos t'ür

unsere Honrepage uncl für die Pressc rlachen u ollle.
cillL' Stuncic zu zcitig. Als die Trainer und Spicle r
eintrilfcn. lirnden tlicse nicht zusiut.rnen. so dass es

zunr Eklat kanr uncl llclr Paulenz dls Angebot von
Heinz Baade (TSGi annahnr. tlcr sich sofblt bereit
er-klärte. die Spiclt'r in sc'ine Rc-ihen itufzunchtttert.

Das versr-tzte Anuesendc lunaichst einen Schock.
rlas Lager spaltet sich in zu'e-r Teile uncl..Beluga
bnrch{e in der Sorge um dc'n Verein scinen Arger in

did Cjllcntlichkeit. Da in tliesenr Bericht einige Un-
geleinrtheiten verborgen rvaren. tlic aul eine zLt .'in-
seitige Infirrnrationscluc-lle zurtickzulühreu ist. tril-
f'en sich der l. und 2. Volsitzendc. rlie br'trel'lcntlen
flbungslcitcr und der Abteilun-esleitc-r Fu[:]ball ztL ci-
ner Bcratung. rrm clertt Sachverhalt auf den Cluncl
zu lc'hen. Farit clieser Beratung war. tlass cs zu kc'i-
ncr Ze it darum ging. ge nraclrte Angrrbote cies Hr'rrn
Paulcnz in tlcn Wind zu schlagctt. Einc Kcltc von
[ ]rrrsllintlen fiihrte zu dicscnr utrsolule n Missver-
stiinrlrtis.

[:in grol]er Teil tlcr Sachlagc konntc lrekliirt wer(len.
Es uird in clen niichsten Tagcn auch kliircnde Ge-
spniche rnit Hclrn Pirulenz gebcn. die hoftentlich zu
einc-rn vcrsiihrrenclen Ende fiihren.

Lingetchtet clesscn ging clas'feanr unr clie -lrainer

Post und Wcrrrer gef'cstigt hervor. Sie werden nun

unter Beweis stellen. dass. falls die Entscheidung
nicht rnehr r:tickgängig gemacht werden kann. clie

Mtnnsclrali tlennoch gervillt ist. den Klassenerhalt
zu schaf'fbn.

Eine junge Mannschati nruss sich erst einrnal zu-
sanrrnenraufen. Vielleicht war das ein erstcs Zeichen.
um ihr wahrcs Können doch noch unter Beweis zu
stellen. Aucl.r sollen unsere Fans der Mannschafi et-
was Zeit geben, ihr Mannschaftsgef üge zu f'estigen.

Eine weitere Beratung in der Abteilung Fuf3ball wird
sicher weiteren Aufschluss übel die Zukunft des
FufJballs auf Poel geben.

Williied Bt't'er

Endlich. nach.jalrrelanger Abstiuenz. u urde wit'tler
auf rler Insel eine Boxveranstaltung clurchgel'tihrt.
Aul'Einladung des Vorstancles cles Poeler SV emp
lingen Wisnrars PSV-Boxer die starken Frankfurter
Faustkrirrpfc'r. ..\nr Enclc gab es ein leistungsgereclt-
tes l0: I 0 Une ntschir'tlen. ein Er'-ectrnis. das den gc-

zeigtcn L-ei\tungc'n inr Ring gerecht $'uttle.

Del' ..Wr-ttL'rgott" \pieltc nrit uncl viele Btlxsptlrt-
ll'eurrcle kurncn. rrnr jril Bir'rgitrten volr Jocllctr
Mirorv tlabe i zu sein.

NIrt Llnrsicht und Eiler.hrrtt!'Jutta (iriesberg die
Fiidt-n cler Vorbcrcitung in crtgc-rtt Zusamlnenrvir-
ken nrit rlenr Poeler SV in dc'r lland. inan hattc xllc-s

unlen]onrrlcn. unr tlie'scn sp(lrtliche n I-löhepunkt ni-
vcauvoll vorzubercitcn.

Eine prirnr Gcstc. jetlcrr Aktii en r on vcrtlienslr ttl-
lcn Sportl'reuntlinnen Lrnri Sportlr'ctrnclen cin Pr li-
sent nlch dem Kampf zLt tibct sclrt'rt. Frcudc' kant bei

zte i Boxenr aus Franklirrt/Otier uncl Wisnrar aul.
als ilrre technisch-taktischen Leislungen tlit eittertt
Pokal zusiitzlich arterkrnnl rr Ltttlcrt. Dic'sc Lihclgatr

tlel f . Vorsitzcntlc \\'rlll ittl Ber c-r.

Doch bevor dcl tt:tc Cir.rt,:.t cltiintc. u Ltrclcn tlurch
clen I{ingsplcchr'r r'llenriLlisc Poe let Bort'r tn tlen

Ring gr'rLrft'n. rlic rlcr''tr trrditionellen Sp()rlart (lts
(ie'pliige iilr.'r Ce nc'rrtt ioncn gabert.

Denr bcgc'istcrtr'n Publikunr u urden .\klivc r on

einst lorgc-stc-llt. rlie srehtlich ettrotiorral tlit-se Lttr-

r c-r'ho fftc' Eh rLr n-g r'rtirh ren.

Vic'l Bc'il'all gab es. als ..Bo\\'ater" Jo:.tchirtt Ctoth.
derCcrrerationen das Boxcn beibrachtc. in den Ring
stieg. Dann erschienen inr Ring PeterStein. Joirchirl
Glatz. Gerharcl Siggel. Erich Haase. Enril Hass. Pe-

ter Kitzelorv. Peter Clermont. ..Mlicki.' Criesberg.
Jürgen Peters. Ciertl Kubisch und tier verclienstvolle
Kampflichtcr Gcrharti 'f irnnr. cier weit iibcr clie elte-
rnaligcn []czill..sgrcnzen rltrrch scinc lacltliche Konr-
pcterrz Anr-r'kr'nn Lrng firntl.

Poels ellolgrcichster Boret. Dietnrar Bcnnig. rvar

lcide r verhindert Lrntl u iinschte seinen ..Eiremali-
gen" alles Gutc.

E,r boxte cinige Jahre in (lL'r el'sten Staftel dt's ASK
Vorn'r.lrls Bcllin Lrud c-r'klinrplte Metlaillen bci Ein-
zcl nre i stt-r'scl rl f'lc n tlc r c' hc nral i gcn D D R.

Die Frauen tlcr Pocler Scnioren-Tranzgt uppe gaben

in ihren Tlaclrten. hirLrlnlh anr Rinq sitzend. einen
zusiitzlichen ..Farbtrrpi'er'-'.

Begeistert rvurden die Auftritte cler Cheerlcacler cles

Poeler SV unter Anleitunlr von Frau Zenke aufgc-
nonrnren. die beinr Anhcbc-n ilrrer Riickchen clie Let-
tcrrt tlcr Vr'rein: ollenhltrten.

Die Lcitung clcr Wisnrarcr Borabteilung bedankt
sich nochurals beim Wirt Jochen Mirow und seinem
Tearn. bei der Fa. Böhnre uncl Sportf'r'euncl Torsten
Pactzold. der den kornplizierten Ringtransport er-
möglichte.

Ebenfälls Dank an clie Freunde der Beschallung,
cleren Anlage rnaßgeblich zum Gelingen der Veran-
staltung beitrug.

Bleibt nur zu hof'fen. dass der Funke der Begeiste-
rung der ,,Ehemaligen" für einen Neuautbau des
Boxsportes aulder Insel geweckt wurde!

F. v. Thien

GL'cltrt u'trrtlt'rt tr. u. .liit gt'rt P('l(rs. Gcrd Ktrlti.stlt,
Pü(r Kil:('ro\. Entil lluss, Pt'lcr Stcitt, ,,Mitki"
Crieslrcr,q. I:rit lt Huust' tuul .loucltint Gktl:.

Boxveranstaltung in der Gaststtitte ,,Zur Insel"

Itt dan Puust'rt stclltctt diL' C'lrccrlctult'r
unl?1' ß('\ ?i.\.

Ergebnisse Fußball
I. Herren
0l.(D. SG Carlow : Poeler SV
Ott.09. Poeler SV : Rehnaer SV
1.5.09. SG CroLl Stieten : Poeler SV
11.09. Poeler SV : SV Dtssow 24

II. Herren
01.09. Poeler SV : -fSG 

Gaclebusch
09.09. SV Klütu : Pocler S\'
I6.09. Poeler SV : SG Schlagstorf
Alte Herren
3l.0lt. Poeler SV : Mecklenburger SV
07.09. Post Wisnrar : Poelel SY
1.1.09. Grcvesnrlihlencr FCI : Poclcr SV
I l.()9. Poeler SV : Rehnaer SV

B-.lunioren
16.09. Eintlacht SN : Poeler SV
22.09. Gr. Weiss Mestlin : Poeler SV

B-.lunioren
02.09. Pocler SV : TK Lützorv
Ott.09. FC Ilad Kleinen : Poeler SV
16.0c). Poeler SV : SV KIütz
22.0t). Gostorf'er SV : Poeler SV

D-.f unioren
02.09. FSV Testorl: Poeler SV
05.09. Poeler SV : SKV Bobitz
08.09. Rehnaer SV : Poeler SV
15.09. Poeler SV : FC Bad Kleinen
19.09. SG Roggendor{: Poeler SV
22.09. Poeler SV : FC Schönberg II
E-.Iunioren
0-5.09. Poeler SV : SV Klütz
08.09. Anker il : Poeler SV
15.09. TSG Gadebusch : Poeler SV

5:2
0: I

3:2
0:4

2:2
2:l
I:-l

2:l
l:0
-l:2
0: I

7:1
-7:l

l:l
.1:0

0:2
l:7

0:5
0:0
l:3
3:3
2:6
2:l

0:l
3:0
O:2

Klure r Stltlugplttctux lt ittt Kunpf tnt Punktc

diL' Clrccrlctult't' ihr Ki)nnt'n
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ln Lohnsteuer- und Kindergeldsachen

sowie beim Eigenheimzulagengesetz

leisten wir im Rahmen einer Mitgliedschaft

für Arbeitnehmer ganzjährige Hilfe.

tOHN \ Kieckelbergstraße 8a

STEUER I 23vvv KrrcnoorirPoer'\ ,rttFf Tet.: o3 B42s t2oo7o!R ilc Fax: 03 84 25 i21280
E-Mail: Hahn LHRD 16016@TOnline.de

Lohnsteuer.Hilfe-Ring l!,eutschland e.V.
( Loh nste ue rh i lfeve rei n )

Sie {inden uns auch im lnternet: http://www.lhrd.de

Die Gqststütte

,rZut lnsel"
bleibt wegen

Urlqubs
vom 2. bis l5.0ktober 2001

ges(hlossen.

Mein Geschöft ,,Eiscof6 Lotti"

hobe ich seit dem
l. September 2001

oufgegeben.
Für die Treue meiner

Kundschoft möchte ich mich

gonz herzlich bedonken.

Ute Hoffmonn

lhr Verlrquen
isl uns Verpflichlung!

@,ä"1g^ ,%'*t,,,
Bestottu n gsu nterneh men

Tog und Nocht
Tel.: 03841/21 3/-77

Bodemutlerslroße 4 - Wsmor

Tischlerei Possnien
Tel.: 20371

Unser Gartentipp
Monat Oktober

Schneckenplage

Es gibt wohl kaum Kleingärtner,
die sich nicht über die Schnecken-
plage des Sommers beklagten.

Schmackhatie Jungpflanzen stehen den -eefiä-
ßigen Schnecken kaum noch zur Verfügun-u und
die kühler werdenden Temperaturen lassen sich
die Tiere zurückziehen. In ihren Verstecken
kann man .jetzt Schneckeneier entdecken. die
uni-eehend entf-ernt werden sollten.

Wer sich die Nacktschnecken einmal näher an-
gesehen hat, konnte deutliche Unterschiede aus-
machen. Vier Nacktschneckenarten lassen sich
bevorzugt in Gärten beobachten.

Die 35 bis 60 mm lange. meist bräunlich gefärbt
genetzte Ackerschnecke, die 2-5 bis 40 nrm hell
bis mittelbraune Mittelmeerackerschnecke. der
2-5 bis -10 mm lange Hamrnerschnegel und die
100 bis 100 mm lange Egelschnecke rnil einer
sehr vlriabel -eefärbten Haut (Musterungen).

Was hilft nun gegen Schnecken'l Natiirliche Ge-

-eenspieler sind der lgel. die Spitzmaus und Vöge l.

die Eier. Jungtiere bzw. ausgeuirchsene Schne-
cken fiesse n. Fördern wir also diese Nützlinge.

Beim Ausbringen von Lockrnitteln. wie die ge-
priesene B ierf alle. Kaltoft-elscheiben. trockenes
Katzenfutter. Löwenzahnblätter odel' chentisclt
präparierte Köder (Schneckenkom, Pellets) soll-
te man bedenken. dass zusätzlich Tiere ange-
lockl werden. cla cliese enrptindliche Geruchsor-

-eane besitzen. Schneckenkorn uncl Pellets
sclrmecken nrcht allen Tieren, so dass kein Er-
tblg -eararrtiert ist. Angelockte Tiere sollten aut--

gesarlrlelt uncl rveit entf-ernt von Gärten aus-ee-

setzt bzu'. dLrrch Llberbriihen getiitet werden.

ALrf kleinen Flrichcn nrit Jungptlanzen lassen

sich Anti-Sclrle inr-Wrille anlegen. Diese. atts

trockenenr. zerkleincrtcn Laub. Stroh. Schilf oder
Siige spiinen aulgeschüttet untl ntil Gcstcinsntc-hl.
Holzaschc odcr Algenkalk bc:trcut. r'ntzichen
rlen Schneckr'n dcrr Schlcinr. Dicsc kt'hlen tliuttt

I lrrt K I t'i rt gtt rt ( nld( lt l)(' t dt Lt t1'<

3 c-h-r-ir

Lllll

t
Wrrs ist bcsser. Ohrstrnrrncn odcr Re-chtrttngs-

stlllllllL-ll.

Bekanntlich clrtickcn ,l.u. S.ttutt. in clel Ein-
laut)eit. Es ist also ln/Llralen. erst nach dieser
schlilrnrcn Zeit nrrt denr Einlautcn zu besitrnerr.
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Glotze dovor srhützen.
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Landesj ugendfeuerwehr-
ausscheid in Torgelow

Vom 14. bis I 6. September 2001 fand der dies-
jährige Landesausscheid M-V der Jugendf'euer-
wehr in Torgelow statt. Unsere Jugendfeuer-
wehr qualifizierte sich auch für diesen Wett-
kampf. Eine Zeltstadt für 3l Feuerr.vehren ent-
stand, und die Feuerwehr der Stadt Torgelow or-
ganisierte alles perfekt. Arn 15. September 2001

stand für alle Jugendgruppen ein Trainingstag auf
dern Pro-eramm. Im Anschluss war noch Vergnü-
gen mit einer abschließenden Disco angesagt.

Am Sonnta-s begannen dann die Wettkämpf'e.
Wir hatten eine hohe Startnummer und kanten
ziemlich spät zum Einsatz. Dementsprechend
stieg auch die Nervosität unsererjungen Gruppe.
Endlich ging es dann los. Wir lief'en eine gute

Zeit, hatten aber leider ein paar Fehler gemacht.

die hart bestrafi wurden. Im zweiten Teil lief es

dzrnn auch u,ieder -qut. aber auch hier schlichen
sich Fehler ein. So kam es. dass am Ende leider
nut der 27 . Platz von 3 I Mannschaften heraus-
kam. Die Enttäuschun,s war sehr grol3. doch rnan

hrauchl nicht traurig zu :ein. \\cnrr nltn von
insgesarnt 710 bestehenden Mannschafien in
\4-V einen 17. Platz bele_rit.

Im nächsten Jahr werden die Karten neu ge-

mischt und der niichste Landesausscheid findet
dann in Wismar statt.

Wir möclrten uns ganz herzlich bei Henn Brauer
von der Saatzuchl Malchow. bei Herm Schmidt
von der Sanitas-Kurklinik für die Bereitstellr.rng
der Busse. Frau Vaidzullis vonr ..lnselbltirnen".
bei der Bäckerei Thomassek. beim N'lini-solf von

Kurt und Inge Slorr-rka, bei Thorsterr Paetzoltl
vorn Sportlerheinr, beim Eiseck Schuntann. bei

Familie Günter Bock aus Weitendorf. bei Hauke
Nass uncl bei Andri Plath für die Untersttitzuttg
an cliesem Wochetrencle bedanken.

All<'.s ttiL ltt.so truii.st lt. tlutrt dus Liit ltcltt ltrtbLtt
lit' .jttrtgt'rt Brurttlst ltiit:t'r' t'tttt dt'r ltt.tcl Prtcl
ttot lt luttgL' rrit ltt vt'rlL'rnl. lliar nrit i ltrt'rt IJalrt'rr-
arrt Klutt.t Hetrttitt.q (1.). Bod() Ki)1t11111; tt .) tuttl
C arlturt! N culrutrar ( tt. I.)

In eigener Sache

Wenn sich Menschen zusar.urnettschliefSe rr. ihrc
[rre-izeit opl'ern untl Lehrglinge besuchert. uttr

arrclclen Mcnschen lus Notsituatiotren zu hcl
f'en. sci es bei Feuer. bei Hochwasser. bci Un-
f ällen odel ancieren Notfiilien. ist es ur.tvorstell-
bar..ja unfassbilr. \\,cnrr r,r'ir dann vort Dieben in
unsc-lenr Gcriilehaus bestohlen werden.

FFv'Kirtltdrtrl


